
1. Woche:   (5. Mo. 1-14 +  
                            1. Jh 3,22) 

• Erlebst du diesen göttlichen Se-
gen in Ehe, Familie und Beruf 
(Geschäft, Finanzen)? 

• Wenn ja, ermutige deine Freun-
den mit einem Zeugnis! 

• Wenn nein, bist du bereit, die 
Gründe dafür zu suchen, indem 
du dein Herz öffnest (siehe 
2. Woche)? 

2. Woche:   (5. Mo. 28,15 +  
                                  Jak 1,6) 

• Sind dunkle Zonen (Sünde, Un-
gehorsam, Egoismus, Zweifel) in 
deiner Beziehung zu Gott? 

• Bist du bereit diese zu bekennen 
und Busse zu tun? 

• Bist du bereit diese deinen Brü-
dern mitzuteilen und um deren 
Hilfe zu bitten? 

3. Woche:   (Eph. 3,20, 2. Kor. 9,8, 
Mt. 7,7) 

• Getraust du dich den himmli-
schen Vater um Segen zu bitten? 

• Wenn ja, dann mache eine kon-
krete Anfrage vor deinen Brü-
dern! 

• Wenn nein, bitte deine Freunde 
um deren Gebet für wachsenden 
Glauben! 

• Kannst du wirklich glauben, 
dass Gott für alle deine Bedürf-
nisse sorgt? 

4. Woche:   (1. Jh 5,14-15 +  
                            Mt. 18,19) 

• Bist du überzeugt, dass Gott 
dich hört? 

• Kannst du Gott danken wie 
wenn du Erbetenes bereits er-
halten hättest? 

• Betest du regelmässig in Einheit 
mit deiner Frau (Ledige mit ei-
nem Freund)? 

• Lasst uns dafür beten, dass wir 
Männer unsere biblische Rolle 
als geistliches Oberhaupt im 
Ehe- und Familienleben wirklich 
erfüllen! 
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• Beten wir, dass der (falsche) 
Geist der Scheu das eheliche 
Gebet nicht verhindern kann! 
 

• Ehe mit Vision: Wochenende für 
Ehepaare von Familylife. 20.-
22.4.07 in Bregenz 

Alle Infos auch unter 056 450 32 38 
oder www.maennerforum.ch 

«Die Geheimwaffe» 

• Lasst uns beten, dass wir Ihm 
voll Vertrauen können in allen 
Lebensbereichen (Mk. 9,23)! 

• Männerwochenende im Ländli, 
Oberägeri: 30.3.-1.4.07 
 
 
 

• Abenteuer- und Missionseinsatz  
in Bolivien: Anfang 1.-16.6. oder 
13.-28.7.07  
(siehe www.maennerforum.ch, mit 
Video!) 

Termine 
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ten, wird es ihnen von meinem 
Vater im Himmel gegeben wer-
den.“  Hier liegt für mich die Ge-
heimwaffe für Ehepaare (auch für 
Ledige, welche mit einem Glau-
bensfreund beten sollten): wenn 
zwei gemeinsam um irgendet-
was bitten! Bis heute kenne ich 
keinen einzigen “Fall“, bei welchem 
obige Bedingungen erfüllt wurden 
und das Segensresultat ausstand. 
Hingegen lassen sich immer wie-
der folgende Mängel aufdecken: 
fehlender Gehorsam, versteckte 
Sünde, egoistische Pläne, fehlen-
de Einheit… 
Fehlende Einheit! Für mich einer 
der Hauptgründe für mangelnden 
Segen. Unser himmlischer Vater 
will, dass wir als Ehepaare mitein-
ander in Einheit beten (bitten). 
Die obigen Bibelstellen sind für 
mich klare Hinweise. Tust du dies 
mit deiner Frau (einem Freund)? 
Wenn ja, dann erlebst du diesen 
Segen bereits. Wenn nein: wäre 
das neue Jahr 2007 nicht die Gele-
genheit, in göttliche Segenspläne 
einzutreten? 

von Kurt Bühlmann, 
Geschäftsmann, Vor-
stand Forum des 
Hommes, Vater von vier 
Kindern  

Bei meinen Einsätzen als Referent 
und Berater werden mir von christli-
chen Ehepaaren und Geschäftsleu-
ten regelmässig ähnliche Situatio-
nen geschildert: unerfüllte Gebete 
und dadurch ausstehender Segen 
in Ehe, Familie und Geschäft. So 
wie ich die Bibel verstehe (z.B. in 
2. Kor. 9,8), will mein himmlischer 
Vater, dass ich als sein Kind in 
allen Bereichen gesegnet bin und 
dadurch andere (weiter) segnen 
darf (und soll), damit sein Name 
verherrlicht werde. In Eph. 3,20 
steht sogar, dass Gott “unendlich 
viel mehr an uns tun kann, als wir 
jemals von ihm erbitten oder uns 
ausdenken können…“. Wo hapert 
es demzufolge, wenn das Ganze 
nicht klappt?  
Für mich persönlich ist die Sachla-
ge klar: das Wort steht fest, ist 
Kraft, Wahrheit und unvergänglich! 
Somit sehe ich eigentlich nur zwei 

 Möglichkeiten: entweder stimmt 
etwas “oben“ oder dann eben 
“unten“ nicht ganz. Bei Gott oder 
bei mir! Erfahrungsgemäss ist 
“oben“ alles okay. Suchen wir also 
“unten“ nach dem Problem. 
In 5. Mo. 28,1-14 + 1. Jh. 3,22 steht 
geschrieben, dass Gehorsam in 
allen Lebensbereichen von Segen 
gefolgt ist. Als Kinder Gottes sind 
wir auch eingeladen, Wünsche an 
unseren himmlischen Vater zu rich-
ten. Ich denke da an Phil. 4,6 oder 
Mat. 7,7. Einmal deponiert, dürfen 
(sollen) wir ihm vertrauen, wie 
wenn wir es bereits erhalten hätten 
(Mk. 11,24). In 1. Jh. 5,14 steht es 
noch klarer: er hört uns, wenn wir 
ihn um etwas bitten, wir sollen dem-
zufolge wissen, dass wir schon 
haben, worum wir ihn bitten… 
Sodann: „Wer Gott vertraut, dem ist 
alles möglich“ (Mk. 9,23). Den 
Zweifel sollen wir weit von uns 
weisen! (Jak. 1,6) 
Die Bibel sagt in Mt. 18,19: „Aber 
auch das versichere ich euch: 
Wenn zwei von euch auf der Erde 
gemeinsam um irgend etwas bit-


